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Landkreis begrüßt immer mehr Neubürger 

Schröder: Deutsche Staatsbürgerschaft steht für erfolgreiche 

Integration! 

 

Immer mehr Zugewanderte entscheiden sich in Mansfeld-Südharz für die 

deutsche Staatsbürgerschaft. Die Ausländerbehörde des Landkreises 

veröffentlichte dazu jetzt aktuelle Zahlen. Demnach stiegen die Einbürgerungen 

seit 2018 kontinuierlich an. Waren es 2018 noch 41 Fälle und 2019 sogar nur 35 

Fälle, stieg die Zahl 2020 auf 42 und 2021 auf 70 an. Im Jahr 2022 erhielten dann 

107 Migranten und 2023 103 Migranten ihre deutsche Staatsbürgerschaft.  

 

Dazu erklärt Landrat André Schröder: 

„Diese Entwicklung ist positiv, weil Einbürgerungen die deutsche Sprache, das 

Bekenntnis zu unseren Werten und zumeist auch das Bestreiten des 

Lebensunterhaltes bedeuten. Kurzum, wer den deutschen Pass erhält, zeigt 

damit gelungene Integration und lebt oft auf Dauer bei uns. Der Landkreis 

braucht diese Form der Zuwanderung. So wichtig es ist, die irreguläre Migration 

zu begrenzen und kommunale Infrastrukturen nicht zu überlasten, so wichtig ist 

es auch diejenigen erfolgreich zu integrieren, die hierbleiben.“ 

 

Schröder betonte, dass die steigenden Einbürgerungszahlen nicht auf die erst 

kürzlich vom Bund beschlossenen gesetzlichen Erleichterungen zurückzuführen 

sind. Ausgewirkt hätten sich aber die hohen Asyl- und Flüchtlingszugänge seit 

2015. Die meisten Zuwanderer kamen entweder aus Europa oder aus Syrien und 

Afghanistan.   

 


